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Die deutsche Ktt- poL-Erpedition.

-̂ agen verläßt die deutsche Südpolar -Expe-
omon die Heimath, um den fernen antarktischen Gebieten mit
stm-rn^ m ine1'em  Zweck erbauten Schiffe „Gauß " zuzu»

^ ^ bn deshalb unfern LeseM in beistehendem Kar-
Uebersicht über die geplante deutsche und die

ln7f5 wft ihr ins Werk gesetzte englische Südpolervedi-
ub^ dre hauptsächlichste, bisher zur Erforschung

— « uopolargebiets unternommencil Expeditionen früherer

Zeiten. Die einzelnen Expeditionen sind durch verschiedenar-
tige Signatriren unterschieden, von den neuen beiden, in die-
seni Jahre anzutretenden ist die deutsche durch eine starke
schwarze Linie, die englische durch eitle Strichlinie markirt
und bei beiden ist die Fahrtrichtung dutch Pfeile bezeichnet.

Der Gelehrte, der seit langem die Idee einer deutschen
Südpolarexpedition verfochten hat , wa» der Begründer und
Leiter der deutsche Seewärts in Hamburg , Wirklicher Ge¬
heimer- Admiralitätsrath Dr . Neumayer . Im Jahre 1899

(Nachdruck verböte!!.)

Dis 43 Tags -Karten.
Von Ernst Konrad (Freyenstein).

. D i e B a h u ste i g scha f f n e r.
^ m der Thal kein besonderes Vergnügen , bei der

und denr starken Somrnerperkehr acht Stunden lang in
litis 's 3i Ttf!esu stehen und unausgesetzt Billette zu knippsen.
chm h^ te der Bahnsteigickafsner Gottlieb Weber seinem
tlwiŝ̂ wber knippsenden Kollegen gerade heute einige Mit-
er Ki machen über Ereignisse ganz besonderer Art , die

hatte. Endlich nahm der Strom der Fahr-
e Ä ltnj ! ks trat eine kurze Ruhepause ein.

w \ rief Werner seinem Kollegen zu, „ist Dir
heust nichts ausgefallen?"

Iler siirf . ' antwortete der phlegmatisch und schlürfte aus fei«
"Otechrcmne einen Schluck schwarzen Kaffee,

rawh'osn ^Elärte Weber, „Du kehrst ja der Abfahrts-
icftPTTe * u- Aber ich kann das ganze Terrain über»
wen j, . f r bäre mal : 's geht „oben", und er streckte dm Dar»

^ nach dem Konferenzsaal, „etwas vor . . .
»toafirf* ■ sachtes sein", zuckte der Andere die Achseln,
llnterüst̂^bch wieder eine Berathung darüber , ob man den

z^Mtm noch'ne Stunde mehrDienst aufbrennen kann."
al Du Dich", meinte Weber mit aller Ent»

tzx„ .,Ä ^t' .."es.ist was ganz Großes . Hei'st Morgm in aller
Iin nof„sblruhe ist eine Amtsdepesche an den „Ober" aus Ber-
•It ' Ü 'fi 1' ' r? er luQr  Koch nicht im Bureau und da ist der
erte„...v1 bern Telegramm gleich zu ihm gefahren. Es dau-
„Lber" " icht lange, da kamen Beide wieder hierher. Der
'̂ uhe s^ ^nd sich in einer Erregung , die von seiner kühlen

m. wnst immer zur Schau trägt , gewaltig abstach.
so ganẑ 'ĥ "̂ ganz zappelig. Also die Sache ist nicht
‘!,ii)b$ ne^. nQr  Passagiere drängte sich durch die Sperre . —rnipps.
^st 'Aun

knipps, — knipps. —
^ähl ' weiter", drängte der Andere, als sich derM ^°nn verlaufen hatte.

'"cka. das Weitere ist bis heut' Abmd noch Geheimniß,

> strengstes Amtsgeheimniß", erklärte Werner, „aber sieh mal,
j Du weißt doch, daß meine Minna beim Herrn Obertelegraphi¬

sten Kindermädchen ist und da hat sie denn gehört, wie der ge¬
sagt hat : Es wird immer verrückter in Berlin , die lassen keinen
Stein mehr auf dem andern . Denke Dir , — das erzählt er
seiner Frau , — jetzt haben die im Ministerium mit einem Fe¬
derstrich die bisherigen M»kfahrtkarten aus der Welt geschafft.
Bon morgen giebt es aus den preußischen Staatsbahnen nur
noch Rückfahrtkarten»welche 45 Tage Giltigkeit haben. -
Siehst Du, das hat mir meine Minna erzählt , und wenn ich
mir das zusammenreime mit der plötzlichen Ankunft des
„Obern" und mit seinem erregten Wesen, dann scheint mir das
zu, stimmen. Das wäre ja eine gewaltige Reform, — denke
Dir doch mal : lauter Rückfahrtkarten, die durch die Bank 45
Tage gelten."

„Gm", knurrte der Andere, „das mag Alles schön und gut
sein, aber wenn das wahr sein sollte, dann werden die Men¬
schen ja noch mehr Eisenbahn fahren , der Zudrang zu unse¬
ren, Kästen wird noch stärker werden, wir werdm mit dem
Knippsen in acht Stunden nicht mehr fertig werden, also —"

„Es könnten doch mehr Beamte eingestellt werden",
wandte Weber ein.

„Glaub ' doch solchen Zimmt nicht", lachte der Andere, „so
weit geht es mit den Reformen im Eisenbahnwesen entschieden
nicht", — und er nahm seine Zange kampfbereit zur Hand und
knippste— knippste— knippste . . . .

Am BiIletsch a lter.
Lauter Aerger hatte der Schalterbeamte Engemann heut'

schon gehabt. . Ein falsches Zweimarkstück hatte er in der Hitze
des Gefechts in die Kasse geworfen, einem Bauer hatte er aus-
einander setzen müssen, daß es Passagierbillets für Hähne nicht
gebe, — der Mann trug einen sehr laut krähenden Hahn un¬
ter dem Arme, — und endlich hatte er sechzig„Vierter" an den
Kolonnenführer der Sachsengänger zu verabfolgen gehabt.

Da kam noch der Getreidehändler Neumann angestürzt.
„Eins hin und zurück Niederhausen", rief der schon von Wei¬
tem.

„Zwei Mark vierzig", sagte der Beanrte mechanisch, gab
die Karte hin und strich das Geld ein.

bewilligte der Reichstag für dieses nationale Forschungsun¬
ternehmen die nicht unbedeutenden Kosten, soweit sie sich nicht
durch Privatbeiträge ausbringen ließen. Alsbald wurden dis
weiteren Vorarbeiten in Angriff genommen, insbesondere hin¬
sichtlich der Konstruktion und des Baues des nun vom Sta¬
pel gelaufenen Expeditionsschiffes.

Die Gesammtleitung der deutschen Expedition ist be¬
kanntlich dem außerordentlichen Professor der Geographie an
der Berliner Universität , Dr . E r i chv. Drygalski,  über¬
tragen , der schon vor 10 Jahren sich längere Zeit im arktischen
Eise zu wissenschaftlichen Zwecken aushielt und in Grönland
sich als unerschrockener Forscher gezeigt hat. Außerdem zählt
die Hauptexpedition noch vier wissenschaftliche Theilnehmer,
einen Zoologen und Botaniker , einen Arzt und Bakteriologen,
einen Geologen und Chemiker, einen Erdmagnetiker und Me¬
teorologen. Der Führer der Expedition ist gleichzeitig der
physische Geograph . Was die nautischen Mitglieder der Ex¬
pedition anlangt , so ist als seemännischer Leiter Kapitän Ru¬
fer (von Fehmarn gebürtig ) gewonnen, dem als früheren
Kapitän der Hamburg -Amerika-Linie Vas Zeugniß besonderer
Tüchtigkeit gegeben wird.

Bedeutungsvoll für das deutsche Unternehmen, die große
Lücke in der Unkenntniß des drohen Südpolargebietes aus-
zufüllen, ist es, daß man sich gleichzeitig auch in England
zu einer gleichbedeutendenExpedition rüstest Beide Erforsch¬
ungsreisen sollen nach den auf dem Berliner internationalen
Geographcnkongreß am 4. Oktober 1899 getroffenen Feststell¬
ungen sich gegenseitig ergänzen und werden dadurch erheblich
an Werth gewinnen. Der deutschen Expedition soll die in¬
disch-atlantische, der englischen die pazifische Seite des Sud¬
polargebietes zur Bearbeitung zufallen. Für die Anlage der
Hauptstationen hat man die beiden entsprechenden Seiten des
Viktoria-Landes ins Auge gefaßt und zwar so, daß die Sta¬
tionen dann zu beiden Seiten und vielleicht auch in ungefähr
gleichen Abständen von den: magnetischen Südpol zu liegen
kommen. Deutscherseits beabsichtigt man. auf diesen Sta¬
tionen ein volles Jahr geographische und biologische Arbeiten
culsznsühren, auch sollen,sie als Basis für die von.dort aus auf
längeren und kürzeren Landreisen vorzunehnumden Beobacht,
ungen dienen. Es werden deshalb auch der Expedition 50
Polarhunde mitgegeben, die ausreichend sind, um drei Schlit¬
ten zu bespannen. Die der Expedition vorgezeichnete Aufgabe
besteht nicht etwa darin , um jeden Preis den Pol zu erreichen
oder doch wenigstens die Leistungen aller vorhergegangenett
Expeditionen in Bezug auf Annäherung an den Pol zu über¬
treffen, als vielmehr in der wissenschaftlichen Erforschung des
Lmdpolargebietes , insbesondere der Untersuchung der Meeres¬
thierwelt , der Pflanzenwelt der Polarinseln , der Beschaffen¬
heit des Meeresbodens , der Struktur des Eises, der Meeres¬
strömungen , der erdmagnetischen Erscheinungen, des Polar¬
lichtes, der Luftbewegungen , der meteorologischen Verhältnisse
usw. An der Hand dieser Forschungen wird es sich dann auch
ermöglichen lassen, der Lösung der noch immer offenen Frags
näherzutreten , ob der Südpol von einem großen Festlande
oder nur von ausgedehnten Eismassen umgeben ist, oder ob
das etwa vorhanden gewesene. Festland, auf dessen Existenz
mancherlei Anzeichen hinzudeuten scheinen, infolge vulkan¬
ischer Vorgänge verschwunden ist oder in einzelne Inseln sich
aufgelöst hat ? Als erstes Ziel sind die Kergueleninseln in Aus»

„Fünfundvierzig Tage Giltigkeit", ries Herr Reumann
triumphirend und fuchtelte dem Kassirer mit dem Billet vor
der Nase herum.

„Unsinn", erklärte der, „fünf Tage , wie immer !"
„Ha haha ", lacht der Getreidehändler, „mich können Sie

nicht uzen, verkaufen Sie Ihre Billets für fünf Tage, ich kom¬
me doch erst in fünfundvierzig Tagen wieder."

„Hol' Dich der T—", dachte der Beamte, „meinetwegen
brauchst Du überhaupt nicht wieder zu kommen."

„Eine 45-Tage -Karte ", verlangte eine ziemlich korpulente
Dame, die mit einem Wagen voll Hutschachteln, Palleten,
Reiserollen, Plaids usw. behaftet war , „ich besuche meinen
Schwiegersohn."

„Gilt leider nur fünf Tage ", meinte resignirt der Beamte.
„Mit mir dürfen Sie sich Witze nicht erlauben. Sie sind,

dem Himmel sei Dank, nicht mein Schwiegersohn", entgegnete
die Dame ärgerlich.

Herr Engemann setzte sich einen Augenblick. Ja , was
wollten denn die Leute alle mit ihren 45 Tagekarten? War
er klamm im Oberstübchen gewordm, oder waren die Passa»
giere nicht mehr so recht bei Kopfe? Er holte sich aus dem
nächsten Fach eine Fahrkarte , ja , — da stand's doch schwarz
auf grün : Giltig zur Rückfahrt fünf Tage, . . . . na also!

Am Schalter rührte sich was. Herr Engemann sprang
auf. Sein Skatbruder Scholz begrüßte ihn : „Ihr habt ja
dem Publikum eine sehr angenehme Ueberraschung bereitet!"

„Was für eine Ueberraschung?" staunte der Beamte.
„Na, das mit der verlängerten Giltigkeitsdauer der Rück,

fahrkarten ", erklärte Scholz, „es steht ja Alles schon in der
Zeitung , da lies ^ "

Und wirklich: „Wie wir erfahren, ist heute Nacht eine te¬
legraphische Verfügung des Eisenbahnministers eingetroffen,
laut welcher die Gültigkeit sämmtlicher Rücksahrtkartenauf
45 Tage verlängert wird . Die Verfügung wird den Beamten
sofort zur Kenntniß gebracht werden usw."

„'s ist unglaublich ", brummte Herr Engemann, „diese
Zeitungsschreiber erfahren, solch ' tief einschneidende Neuer-
ungen schneller, als die königl. preußischen Schalterbeamten!"

(Schluß folgt.)
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sicht genommen. Da das sehr umfangreiche Meeresgebcet
zwischen Kapstadt und den Kerguelen wissenschaftlich noa;
Ziemlich unerforscht ist, so wird sich schon auf dieser Fahrt reich¬
liche Gelegenheit zur Vornahme von Messungen, Lotungen,
biologischen Untersuchungen der Meeresthierwelt. Besttmm-
ung der Strömungen und Eisbewegungen darbieten.

Da die Dauer der Expedition auf zwei Jahre berechnet rst,
wird das Schiff außer dem erforderlichen Inventar und Le.
bensbedürfnissen (die um alleir Eventualitäten,vorznb ugm,
auf drei Jahre reichend mitgegebm werden) , in reichlichster
Weise mit wissenschaftlichen Beobachtungs- und Arbeitsinstru¬
menten versehen. _

* Wiesbaden , 81. Juli.
Die Grrreunrmg de« Herr« »o« Köller

Zum reichsländischen Staatssekretär scheint,beschlossene Sache
zu sein. Das geht aus einer offiziös durchwirktenBetrachtung
der „Köln. Ztg ." bervor, die so etwas wie müde Resignation
auf Seiten des Grafen B ü I o w erkennen läßt . Nachdem
die „Kölnische" die Elsaß-Lothringer unter Hinweis auf die
correkte  Stellungnahme ihrer Reichstagsabgeordneten
zur gleichen Korrektheit  ermahnt hat, giebt sie folgende,
nicht eben hinreißende Melodie zum Besteir:

„Auch wenn man ein Gegner des Politikers v. Köller ist
und seine Wahl als eine unglückliche betrachtet, so sollte man
sich doch bei ruhiger Ueberlegung sagen, daß alle Einsprüche
gegen die Ernennung , wenn sie einmal beschlossen ist, nicht
das Gering sie ändern  werden . Daß die Krone bei
Ausübung eines ihrer Kronrechte vor solchen Einsprüchen
zurückweichen  würde , ist völlig ausgeschlossen. Ebenso
berechtigt wie die Verzichtleistung der Abgeordneten auf einen
Protest ist aber auch die Erklärung , daß das Volk den Nach¬
folger des Herrn v. Puttkamer nur nach seinen Thaten,be-
urtheilen solle. Auch diejenigen, die Köller bitterfeind sind,
können doch nur sagen, daß sie vermuthen, aber nickt wissen,
wie sich die Köller'sche Amtsführung gestalten wird. Wir rnöch»
ten dem noch eins hinzufügen : Als die Wahl „des Herrn v.
Köller zuerst an maßgebenden Stellen zur Erörterung kam,
dachte man nicht im entferntesten daran , daß der Oberpräsi¬
dent von Schleswig -Holstein als „schwarzer Mann " nach El¬
saß-Lothringen gehen sollte. Wir haben schon friiher, gleich
beim erstm Auftauchen der Köller'schen Kandidatur , darauf
hingewiesen, daß Köller nicht in seiner Eigenschaft,als conser-
vativer Parteimann nach, Elsaß-Lothringen geschickt werden
würde, da in Elsaß-Lothringen für confervative Parteibe-
thäsigung bekanntlich kein Feld sei. Ebensowenig dürste der
Reichskanzler  auch nur im entferntesten daran gedacht
haben, den Reichslanden einen Statssekretär zu schicken mit
einem gewaltthätigen und rücksichtslosen Regierungspro-
gramm gegen eine Bevölkerung, deren Verhalten seit Jahren
nicht zu rücksichtslosem Einschreiten herausgefordert hat. So
wie die Dinge jetzt stehen, wird mit allen Einsprüchen und
Kritiken an den gegebenen Thatsachen nicht das mindeste ge¬
ändert und nur eine Verbitterung in die innern V̂erhältnisse
des Reichslandes hineingetragen , die nach keiner « eite hin er¬
freulich und nützlich ist."

Diese Auslassung ich nach mehr als einer Richtung hm
interessant; zunächst schon deswegen, weil sie, den unverkenn¬
baren Stempel der Ofsiziösität trägt , was wiederum beweist,
daß Graf Bülow die Inanspruchnahme der Presse
zu regierungsoffiziösen Kundgebungen als Monopol
des Reichskanzlers betrachtet. Dann aber muthet , die
Wendung, der Reichskanzler habe nicht daran „gedacht, einen
gewaltthäsigen und rücksichtslosen Staatssekretär nach Straß-
bürg zu schicken, zumindest „sehr sonderbar" an. Wenn Graf
Bülow freilich damit sagen will, daß er, soweit der Rücktrrtt
Puttkamers und die Ernennung Köllers in Frage kommt,
überhaupt keine Initiative bethätigt hat,
so kann man ihm unbedenklich Glauben schenken. L.

Die Retchsftnauxerr
befinden sich nach dem neuesten Ausweis der Einnahmen im
zweiten Vierteljahre in absteigender Tendenz. Vom 1. April
dis Ende Juni wurden nämlich folgende Einnahmen an Zöl¬
len, gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern und anderen Ein¬
nahmen angeschrieben: Zölle 115 064 906 Mark (gegen das
Vorjahr weniger 94 337 Mark ) , Tabaksteuer 2,519744 Mark
(weniger 14 980 Mark) , Zuckersteuerzuschlag dazu 17 620 066
Mark (weniger 13 878 443 Mark) , Salzsteuer 10 389 575
Mark (weniger 182 906 Mark ), Maischbottichsteuer3 669 901
Mark (mehr 85 675 Mark ) , Verbrauchsabgabe von Brannt¬
wein und Zuschlag 29 755 997 Mark (weniger 62 646 Mark) .
Brennsteuer 414 251 Mark (weniger 212 736 Mark ) , Brau¬
steuer 8 686 359 Mark (mehr 268152 Mark) . Nebergangs-
abgabe von Bier 943 622 Mark (weniger 88 657 Mark ) , Sum¬
ma 188 994421 Mark (weniger 14170 877 Mk.) , Stempel¬
steuer für a) Werthpapiere 3 509 048 Mark (weniger
9 290 060 Mark), b) Kauf- und sonstige Anschaffungsgeschäste
3 710033 Mark (mchr 5630 Mark ) , c) Loose zu Privat¬
lotterien 1655 147 Mark (mchr 228 633 Mark) , Staatslot¬
terien 4075 783 Mark (mehr 1911474 Mark) , d) Schisfs-
frachturkunden 191772 Mark (mehr 191 772 Mark ) , Spiel.
kartenstempÄ 303 720 Mark (weniger 13 740 Mark ) , Wechsel»
stempelsteue-r 3 323 552 Mark (mchr 196 513 Mark ) . Post-
und Telegraphenverwaltung 98 983 541 Mk. (mchr 5 266 287
Mark ) , Reichseisenbahnverwaltung 22 034 000 Mark (we¬
niger 82 000 Mark ) . Fast durchgängig ist also ein Ausfall
sestzustellm, dm ein Plus bei einigen Positionen nicht wett
zu machen im Stande ist. Das ist gerade kein erfreuliches
Bild vom Stande der Reichsfinanzen.

Die Zusammrnsetzv«g de« Kolonkalratlr«.
Der Reichskanzler  wird voraussichtlich im Laufe

des August für die nächste dreijährige Sitzungsperiode des
Kolonialraths eine Neu ernennung von Mitglie.
dern  vollzichm . Man darf gespmmt sein, ob unter dm
vom Kolonialdirektor in Vorschlag zu bringenden Herren vor¬
zugsweise. Parlammtarier sich befindm werden. Die Absicht
der Regierung soll ja dahin gehm, durch stärkere Heran»
zichung von Mitgliedern desReichstags  gewisser,
maßen eine Brücke zu gewinnm für die Verhandlungm im
Kolonialrath und Parlament . Das Vorschlagsrecht der
großen kolonialen Gesellschaftm scheint in dem bisherigen

fange beibchalten werden zu sollm, sodaß alles in allem

eine Verringerung der Mitgliederzahl des Kolomalraths mcht
in Frage kommen dürste. Gegenwärtig sind 34 :. iandate für
dieses „Vorparlament " vergeben, eme Besetzung, die von
einigm Seitm als zu umfangreich angesehen wird, da sie
der lediglich begutachtendenKörperschaft eure gewisse Schwer¬
fälligkeit zu verleiben geeignet sei. Ursprünglich zahlte der
Kolonialrath auch nur 20 Mtglieder . Als einziger Parla¬
mmtarier gehört ihm zur Zeii der Cmtrumsabgeordnete Dr.
Po rsch (Breslau ) an, dm aber kein Rcrchstagsmandat . son¬
dern ein solches zum preutzischm Landtag bentzt

Gras Walderfee in Algier.
Graf Walderfee  erklärte in Algier einem Berichter-

staüer, er habe eine ausgezeichnete,Ueberfahrt gehabr, außer
einigm unangenehmen Tagm zwischen Japan und Batavia,
wo ein heftiger Taifun ausgebrochen sei, der zahlreiche Mann-
schaftm seekrank gemacht habe. Der Marschall erklärte sich
sehr befriedigt über die guten Beziehungen , zwi¬
schen d en deutschen und den franzonschen
Truppen und äußerte die Hoffnung, daß die Beziehungen da¬
zu beitragen könnten, das Verhältnis; zwischen den Heiden
Ländern zu bessern. Er erzählte von dem Brande  des Pa¬
lastes der Kaiserin. Er habe seine Rettung einem
französischenSoldatenzu  verdanken, der ihn auf die
Schulter genommen und durch ein Fenster gehoben habe.
Daß Herr und Frau Pichon glücklich heMgekommen
seien, bereite ihm viel Freuds . Die Herrschaften wollten über
Amerika reism , um der Gluthitze im Suezkanal zu entgehen,
seim aber auch in dm Vereinigten Staaten der großen,Hitze
ausgesetzt gewesen. Die Sicherheit in China ser jetzt beinahe
vollständig. Der Feldmarschall sprach mit großem Lobe vom
G e n e r ä l V o Yr o n, dem er durch Freundschaft. sehr ver¬
bunden zu sein scheint, wie auch dem,Genera - Gmllett Letz¬
terer scheint ihn bewvgm zu. haben, die »Gera zwei Tage m
Algier anlegen zu lassen, um die Stadt zu besichtlgem Nach
dm amtlichen Berichten machte Graf Waldechee einen Spazier¬
gang durch die Stadt , wobei er in einem Geschäft vorsprach,
um sich eine Rosette der Ehrmlegion zu kaufen. Er erzählte
dem Kaufmann , daß er dm Orden selbst beim Brande m. Pe.
king verloren habe. Als der Gmeral bezahlen wollte, weiger¬
te der Kmifmann sich, Geld anzunehmm , und bat ihn . da-.-
Band als ein kleines Geschmk entgegmzunshmen. Wird.nun
auch noch die Landung des PrinzenHernrrch  tritt seinem
Geschwader in Brest  zur Thatsache, so werdm wir an weite¬
ren mehr odm minder liebenswürdigen Höflichkeiten zwischen
den „feindlichen Brüdern " unsere Freude haben. Vielleicht
auch nicht '_

Die gefangenen Buren
sind auf St . Helena aneinander gerathen. Wie dem Bureau
Reuter gemeldet wird , herrschte in den betden Lagern der
Kriegsgefangenen in Deadwood und Broadbottom kürzlich
große Aufregung . Einige ernste Zusammenstöße zwischen dm
Gefangenen ereignetm sich, weil eine Anzahl derselben der.
Treueid geleistet hatte . Diele dieser Leute wurden von ihren
Landsleutm in die Latrmmgrubm getaucht, weil sie deren
Ansichten nach die Rolle von Rmegatm . gespielt haben, ^ n
Folge dessen wurde eine Anzahl Derer , die das Untertauchen
vorgeschlagen hattm , unter starker BSvachung am Fort High
Knoll untergebracht. Alle die, die dm Treueid abgelegt haben,
sind in dm Lagern von dm anderm getrennt , und nach beson-
derm mit Stacheldraht versehenen Einzäunungen gebracht
wordm . Auqmblicklich wird es nicht gestattet daß Gefangene
auf Ehrenwort umhergehm könnm, da es sicherlich zu btm
tigm Zusammenstößen kommen würde,,wenn die zimJSar
teim zusammentreffm sollten. Es ist nicht bekannt, sagt ^ er
Correspondmt , wie lange die Kriegsgefangenen aus der, -M-
sel bleiben werdm , wmn man auch annimmt , daß sie noch
mindestms ein Jahr dort bleiben müßtm

Deutschland.
* Berlin . 31. Juli . In der Angelegenheit der vorzettr

am Veröffentlichung des neuen deutschm Zolltarifs fanden
bei dern Herausgeber einer parlammtarrschm Correspondmz,
Dr Hamburger  bei dmr früheren Geschaftssuhrerder
sitzt in Liquidation befindlichen Schriststeller-Gmosimschaft.
8 . Martin H iIdebrandt,  und bei hiesigenl Corr^ pondm-
ten auswärttger Blätter Haussuchungen ftoit,. bie  auch m den.
letztgenannten Falle zur Beschlagnahme belastenden Matt-
riws mführthabm sollm. Der Polizei dürste die den Der-
kaut jenes Exemplars betreffende Correspondenzm die Hände
aefallm sein. Auch soll sie eine größere Summe Geldes be-
schlaanohmt habm . Zwischm dem Auswarttgm Amt nno
dem Kaiser findet angeblich ein sehr eifriger Depeschmwechwl
in dieser Angelegenheit statt ,, . Bukarest' — Nach einer Meldung der „Voss. Ztg . aus war l
fiat der neue deutsche Zolltarifmtwurf iii der ossmtliche.i
Ateinuna Ungarns außergewöhnliche Aufregung hervorm-
rnfm Er wird durchweg abfällig beurtheitt und als sicherer
Weg 'zur Trmnung der ' wirthschastlichenunteres ,en Ruma-

i-°t dl- Im vorigen
Kornmer in der deutschm Gesandtschaft m Peking von den
Borerii eingeschlossm gewesenen Mannschaften des Detache¬
ments des Oberleutnants Graferi von Soden sammtlich zu
^d °̂d- - °« °" ° - ° - i t
W SW ?’ Ä
50M F̂ormer . Sortirerinnem Korbmacher usw^ m Mitlndm-

aller anderm Arten Flaschm m dm Flaschmhuuen man ce

monmmm . » « utj
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&&“äs
ihrer Wünsche nach polnischem Gottesdimst nicht zugesagt
habe. __ _

Ausland.
* Madrid , 30. Juli . Gestern Abend fand zu Ehren der

Anwesenheit des Pr i n z e n Heinrich  und des ,deutschmi x nreudesBankettiM  Cadlxer Con-
sulat statt . Tags vorher concerttrten,, auf dem Admirals-
sckiff andalusische Guitarre -Spieler , Sauger und Tänzer.
slhNk wwmum ,, ^ ^  Die Sozi allst  en begannen

Moram die angekündigteObstruktlonm der Kam.

mer. Sie fordertm den Namensaufruf , der Alterspräsident
Tack verweigerte ihn. Bandervelde  gab darauf das
Zeichm zu einer Pultenmusik . Man sang die Marseillaise,
„Ca ira " etc. Ter Minister der Eisenbahnen Liebaert siz
eine Rede in dm Lärm , die Scene dauerte,2 Stunden . Der
Präsident schickte um AI Uhr sich an, die Sitzung aufzuheben.
Bandervelde schrie: „Die Rechte verbirgt sich hinter einem ab
tm Mann !" Der Abgeordnete Fournemont svrmrq nach dein
Präsidmtmsitz , um die Glocke wegzureitzm. Dies wurde aber
verhindert und die Sitzung wurde gegen 1 Uhr aufgehoben.
Eine nme Sitzung ist auf 2 Uhr angesetzt.

* London, 30. Juli . Der „Birmingham Post" zufolgg
wird Prinz Tschun  nach seinem Besuch in Berlin wahr-
cheinlich in besonderer Mission auf 14 Tage nach London kam,
um . Dann wird er nach Petersburg  reism und auf der
'ibirischm Eisenbahn nach China zurückkchren. Es kann aber
auch sein, daß er über Washington  heimreist.

* Petersburg , 30. Juli . Der Czar  wird Ende August
mit der K a i s e r i n nach Kopmhagen gehm und von hier aus
am 10. September zu dm K a i s er m a n ö v er,n i n D an,
z i g eintreffm . wo er drei bis vier Tage zu bleiben gedenkt.
Sodann kehrt der Czar nach Kopmhagen zurück und wird von
hier aus mit seiner Gemahlin sich an deii D a r m st ä d ter
Hof begeben, wo er bis Anfang November verbleiben dürste.
Wmn nickt ganz unerwartete Zwischenfälle eintteten . ist dann
noch ein Aufenthalt in der Krim in Aussicht genommen, so¬
daß das Czarenpaar ebmso wie im Vorfahre erst kurz vor
Weihnachtm in Petersburg wieder eintreffen dürfte. — T«
Czar hak ttotz der Fürsprache des Grafen Lambsdorff
seine Entscheidungm dahin getroffm, daß seine diesiähriaen
Reisedispositionm es ihm nicht ermöglichen, dm König von
Serbien sowie die Fürsim von Bulgarien und Montenegro
in Petersburg zu empfangm . — Auf Befehl des Czarm wurde
die Verwaltung der Gouvernements Wilna , Kowno und Grod-
no bis auf Weiteres dmr Ministerium des Innern unterstellt.
Hierdurch werdm jeneBeschränkungm aufgehobm . welche vo^
einer militärischen Verwaltung , unter der die Gouvernements
bisher gestanden habm , unzertrennlich sind.

Monarchen mit „Entbehrungslöhne »". Man stM oft
die Civillistm der Herrscher zusammen, auf deneii vie.e MI-
lionm stehen; aber es giebt auch, wie eine englische Zeisichrift
schreibt, mehrere Monarchen, deren Gehälter der Durch-
schnittskommis in der Großstadt verachtm würde . Der Kö-
uig von Portugal ist wahrscheinlich der ärmste HerrscherJ
Europa . Er soll jährlich 1640 000 Mark erhaltm , aber e3
wird behauptet, es sei einige Zeit her, daß er überhaupt etwÄ
erhielt, weil im Schatzamt Geld ungewöhnlich „knapp" sei
Der Sultan ist ein reicher Mann , aber nicht infolge seiner
Stellung . Hätte er seine ungehmrm Privattnittel nicht, so
könnte ec schwerlich die Türkei regierm , dmn es sind jetzt
einige Jahre verflossm, seitdem er auch nur einm Theil seines
Gehalts bezog, obgleich die Türkm sich rühmm , daß er iähr-
lich mit 15 600 000 Mk. bezahlt wird ; es auch in der Thal so,
aber nur auf dem Papier , in Wirklichkest leistet Abdul Hamio
seine Dienste umsonst. 45 Mk. wöchmtlich beträgt das Ge¬
halt des Königs von Samoa . Die Berliner Gmeralakte vom
Jahre 1889 machte diesm einst mächtigen Herrscher arm und
setzte ihm die Summe aus . Am demüthigmdsten ist jedoch,
daß sein Oberrichter 24 000 Mk. und sein Staatsrathsprasi-
dent 20 000 Mk. jährlich erhielt, während sein unbedeutendster
Unterthan ein Einkonrmm hat , das nicht viel niedriger als Dm
seinige ist. Bis vor ganz kurzer Zeit erhielt der Kömg von
Dahonrer, von der französischen Regierung 20 2>(k. toochent-
lich, um in der Verbannung in Marttnique zu leben. SÄietz-
lich bat er uni eine Erhöhung seines Gehalts , um ein, größere»
Gefolge halten zu könnm, und da wurdm ihm westere Mi
Francs gewährt. Aber auch das ist noch keine übertnebenr
Summe ftir einen Mann , der einst der mächtigste Herrschers
Westafrika war . Der unglückliche Kaiser von China Kmang-
sü soll im Stande sein, ohne Geld zu leben,,jedenfalls verform
seine Regierung ihn nicht mit einem Pfennig . Der regierende
Herrscher in China hat aber das Vorrecht, alle Waaren, me
er gebraucht, bestellen zu könnm. ohne daß eine Bezahlung,
von ihm verlangt wird. Diese Verordnung bezieht sichE
die Kaiserin-Witwe, aber sie bekommt jährlich 5 000 000M
Taschengeld, weil sie dem Kaiser in polittschen Angelegenhei¬
ten „Rath ertheilt ". , JH

Cavalleria rnsticana . Vor einigm Tagm feiertem
dem Dorfe San Anünio der Landwirth Antonio Flormzane
seine Hochzeit mit der Vauerntochter Carmela MastroiaMl-
Das ganze Dorf hatte sich vor der Kirche versammelt. Alŝ »
junge Paar nach der Trauung unter der .Kirchmthür ersa>u -
feuertm die Burschm Flintmschüsse ab, Böller krachten un
das ganze Dorf hallte von Evvivarufm wieder. Da draiM
sich ein junges Mädchen durch die jubelnde Menge zum Bräu¬
tigam hin und stieß ihm einen Dolch in die linken 33® ' ?
junge Ehemann stürzte tobt zusammen. Er war . in s V"
getroffm . Die Mörderin suchte nun dm noch blutigen
sich selbst in die Brust zu stoßm, aber die Unrstehmden nt
ihr die Waffe aus der Hand. Sie wehrte sich verztvnst
„Laßt mich sterben", rief sie dem Volke zu, „ich bin MlÄW
und excommunicirt, seid barmherzig, gebt mir dm DotÄü
der !" Mmr führte sie auf's Rathhaus . Sie erklärte,
Santoro zu heißen und aus dem Dorfe Marcianise geour
zu sein. Antonio Flormzano , dm ŝie erdolcht habe,
Geliebter gewesen und sie habe ihm ein Kind geborm ^» A
seinm Treueschwur nicht gehaltm und eine Andere ml™
siihrt habe, so sei es ihr Recht gewesm, an ihm Rache zu um-
Es fmrdm sich Zmgm , die für die Wahrheit der Aussage .
Mädchms einstandm und so wurde die „Rächerin ihrer
vorläufig in Freihest gesetzt. W

Scnsatinelle Enthüllungen über Monte C " r
bringt der italienische Advokat und Spvrtsmann Goeiu"
Pnnettt , ein Verwandter des gleichnamigen Mmisters iM
Großindusttiellen , in seinem soebm in Turin bei Speram
schimmm Buche „Monte Carlo". In der Fonn von ot!?'
Briefm an den Fürsten von Monaco giebt er auf Grund ‘
jähriger Beobachtungm und Aufzeichnungm dcrjchUtz^
Zeugm ein geradezu packendes Bild von dem spsteMsrni.
Falschspiel, durch welches die Bank ihre Gäste
Sämmtliche Croupiers sollm es verstehm, besttnimte »a
zur rechten Zeit verschwindmzu lassm, ohne daß es von ^
Spielern bemerkt werdm kann. Der den -
Bank jährlich einstteicht, beruht, wie er behauptet , fast
dieser Art des „corriger lo fortmw". Prinetü aiebt von-
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~Mkte  Unterredungen der Angestellten und der geplünderten
Trieler wieder , schildert bis ins Kleinste die Verwendung von
S bemngezogenen „Damen " , die die Zögernden an die
Knieltische zu fesseln verpflichtet sind , kurz , er entrollt von
V'onte Carlo und seinem geschäftlichen Betriebe ein ergreifen-
ĵ g Sittmgemälde.

Ik  der Mgegt«).
k. Biebrich , 80 . Juli . Stadtverordneten.

Sitzung . In der heutigen Sitzung gelangte folgende Ta-
a°sordnung zur Erledigung : 1. Genehmigung zur Herstellung

Kanals  in der Kastelerstratze zwischen Kaiser - und
Borckholdcrhosstraße . Der Antrag wurde ohne weitere De¬
batte genehmigt . — 2. Bewilligung der Mittel zur Aufstellung
w‘n -scheuen Gaslaternen  an der neuen Wilhelmstraße,
»wch hier wurde seitens der Versammlung die Nothwendigkeit
anerkannt und die Mittel bewilligt . — 3 . Bewilligung der
Mittel zur Beschaffung der Abzeichen für die f r e i w i I l i g e
g eu erwehr.  Die Versammlung bewilligte die Mittel
ünd stellte dem Magistrat anheim , mit der Anschaffung für
die Pflichtfeuerwehr vorläufig noch zu warten . — 5 . Genehm-
iquna zur Niederschlagung von 46 Mark Schulgeld  der
Miidchenmittelschule . Die Niederschlagung wurde beschlossen,
da eine zwangsweise Beitreibung wenig Aussicht habe und
nur hohe Kosten verursache . — Anschließend an die Tagesord¬
nung wurde ein Antrag des Herrn Stadtverordneten Hosin-
strumentenmacher Heckel betreffs Errichtung eines öffent¬
lichen Volksbades  am diesseitigen Rheinufer cinge-
bracht und zur Debatte gestellt . Von : Magistrat wurde ^ i-
gesagt. dein Anträge näher zu treten , doch müßten in erster
nie die hohen Kosten und die Wasserverhältnisse am dies¬
seitigen Ufer in Betracht gezogen werden , da letztere durch
die vielen oberhalb Biebrichs liegenden Fabriken zu gedachtem
Zwecke nicht die günstigsten sind . Herr Stadtverordneter
Meyer wendet sich sodann gegen die kolossalen S a n d a n -
Häufungen  am Rheinufer unterhalb des Ochsenbachs.
Durch das Aus - und Einladen , sowie Abfahren des Sandes
haben die Anwohner der Rheingaustraßc sehr unter Ruhestör¬
ungen zu leiden , auch würde das diesseitige Ufer mit der Zeit
hierdurch stark versanden . Herr Bürgermeister Vogt ^ eist
darauf hin , daß seitens der Stadt in diesem Punkte nichts Ent¬
schiedenes gethan werden kann , indem die üetr . Fläche Eigen¬
tum des Fiskus ist . Herr Stadtverordneter Eckhorn erör¬
tert hierauf erneut die schlechten Zustände des S a l z b a ch e s,
welche bei der jetzigen heißen Witterung für die Anwohner
unausstehlich und in höchstem Grade gesundheitsschädlich sind,
was vier unter dm Anwohnern erneut ausgetretene Typhus¬
fälle kennzeichnen , und bittet um polizeiliche Whülfe . Der
Magistrat verspricht , der Frage sofort näher zu treten . In
der nun anschließenden geheimen Sitzung wurde u . A . die
Anstellung des Vollziehungsbeamten Jacob Lang auf Le¬
benszeit und die Anstellring des Vicefeldwebels Larinspach als
Polizeiwachtmeister beschlossen.

k. Biebrich , 30 . Juli . In der gestrigen Versteiger-
nn g von Grundstücken der Phil . Diene  r 'schen Erben wur¬
den solche mit einer Gesammtfläche von 80 Ar 65,75 Quadrat¬
meter zum Preise von 10 400 Mk . verkauft . — Herr Hermann
Lohmann  verkaufte sein Haus Salz Nr . 4 an Herrn Ja¬
cob Franz  dahier.

* Biebrich , 31 . Juli . Der „ E r st e Schwimm-
verein  Biebrich -Wiesbaden " veranstaltet am Sonntag in
8 Tagen im Rhein Hierselbst ein nationales Wettschwimmen.
Die Preisvertheilung soll Abends gegen 9 Uhr stattfinden.
— Die Diener 'schen Grundstücke — Gesammtgröße
ca. 90 Ar — sind in verschiedenen Parzellen zum Preise
von 10 400 Mk . öffentlich versteigert und zugeschlagcn
worden.

* Naurod , 31. Juli. Voriges Jahr wurde in unserem
schönen Dorfe mit dein Bau der Lungenheilstätte begonnen.
Emsig rührten fich viele Hände , so daß der prachtvolle Ban
bald seiner Vollendung entgegen sieht . Inmitten eines 25
Morgen großen Geländes , welches dein Lungenheilstätten-
Dcrcin von der Gemeinde Naurod unentgeltlich zur Ber¬
ingung gestellt worden ist , ist die Anstalt schon von Weitem
sichtbar. Zwei Wasserstollen werden ebenfalls bald fertig¬
gestellt sein. Leider hatten diese aber für unsere Gemeinde
eine Kalamität zur Folge , indem durch die Ansammlung des
Wassers in den Stollen fast sümmtlichen Brunnen der Ge-
wcinde das Wasser entzogen wird . Es wäre wünschcnswerth,
lvenn diesem Uebelstande auf irgend eine Weise abgeholsen
würde. — Die Anlage eine Waage  inmitten des Dorfes
texbient alle Anerkennung , denn den Victualien - und Ge-

^idehändlern ist hiermit Gelegenheit geboten , ihre an den
Hnlstätten -Berein zu liefernden Waaren vorher abzuwicgen.

* Eltville , 30 . Juli . In der am 2 . und 3 . Sep-
tember hier stattfindendcn Generalversammlung des Vereins
"asiauischer Land - und Forstwirt he  werden

Jj". A. auch Prämien in Höhe von 4 bis 25 Mk . an
Dienstboten  vcrtheilr speziell für langjährige treue
Dienste in der Landwirthschast . Auch Hirten , Wiesen-

arter rc. sollen an der Preiszutheilung partizipiren . Be¬
erbungen um die genannten Preise sind baldigst beim

. ^ ektorium des Vereins nassauischcr Land - und Forstwirthe
Wiesbaden einzureichen.

^ w Hochheim, 30. Juli. Nachdem jetzt der B e -
auungsplan am Weiher  erledigt ist , wäre es am

daß noch einige andere derartige Fälle ebenfalls ge-
^ net würden . So fehlt von der Birnbaumstraße ein
Q. .^ r Durchgang nach der Neudorfsstraße und Mainzer-
J “' 1 Anwohner der dortigen Umgebung müssen z. B .,
. "" das Postamt oder an 's Rarhhaus zu gelangen , einen

eir, Kolossalen Umweg machen . Daß auf diese Entfernung
lĵ ^ draße nökhig ist , beweist schon , daß auf dom gegenüber
Etr z " Terrain aus nicht ganz dieselbe Länge schon drei
8»tu r vorgesehen sind . Diesem Nebelsland wäre jetzt noch
der rc- " dzuhelfen durch die Erwerbung der Scheune und

Mahrt von dem Hause des Schlossermeistcrs Herrn
z " lbin in der Neudorssgasse . Es giebt dieses eine Fort-

Wiesbadener General - Anzeiger.

sctzung der Sterngasse und des Blumengäßchens und kürzt
diesen großen Umweg über zwei Drittel des llöeges ab . Da
die K ein ' sche Hosraithe genügend Raum hat , so wird
Herr Klein wegen des Verkaufes . und des Preises
mit sich ^reden lassen . — Weiter wäre cs sehr zweckmäßig,
wenn für das Gelände rechts und links des Mainwege?
gegenüber und zwischen der Pfarrer Schenk ' schen Kellerei
und der Sandstraße ein regelrechter Bebauungsplan ange¬
fertigt würde . Die Bebauung dieses Geländes wird ja doch
nicht mehr lange auf sich warten lassen und könnte jetzt noch
ganz gut geregelt werden . Wir denken uns , daß eine Quer¬
straße , dicht unter der Schenk ' schen Kellerei , durchlaufend ans
die andere Seite , durch die untere Bein vorgesehen werde.
Durch diese Straße würden viele Bauplätze erschlossen , welche
nicht zu hochpreisig werden . Wird diese Straße unmöglich
gemacht , was jetzt ganz leicht geschehen kann , dann wird auf
beiden Seiten alles Gelände , welches nicht direkt am Main¬
wege liegt , nicht mehr bebauungssähig und damit bedeutend
entwerthet . Diese Art der Bebauung würde auch die weiter
oben liegenden guten Weinbcrgslagen durchaus nickt schädigen
und die untere Bein und Bangert wären zweckentsprechend
verwerthet , da in diesen Gewannen die Frostschäden die
Weinbergsanlagcn unrentabel machen.

b . Hochheim , 29 . Juli . Einen vergnügten Nachmit¬
tag machte sich gestern die hiesige Sanitäts - Colonne
durch einen Ausflug mit Damen per Leiterwagen in die
nächste Umgegend , Fürsorglich , wie eine Sanitäts -Colonne
einmal sein muß , hatte dieselbe für ihre Tour mehrere Faß
Bier mitgenommen , das auch seinen Beruf nicht verfehlt hat.
Einige Mitglieder mußten zwischen Marxheim und Hofheim
in Aktion treten , denn sie sahen daselbst einen Radfahrer am
Wege , welcher , übel zugcrichtct , vom Rade gestürzt war.
Mit einem Nothverbande konnte der Aermste langsam weiter
fahren.

l>. Vad Weilbckch , 29 . Juli . Das gestern von dem
Gesangverein „ Liederkranz " von Flörsheim im hiesigen Cur-
Parke ausgeführte Concert  war sehr gut besucht und ver¬
lief glänzend . Programmgemäß eröffnete die Capelle der
König !. Unteroffizierschule von Biebrich mit der Ouvertüre
zur Oper „ Das Glöckchen des Eremiten " das Concert und
folgten noch 12 Nummern , theils von dem Gesangverein
„Liederkranz " , theils von Herrn Opernsänger Carl Krut-
hoffer -Franksurt und obiger Capelle vorgetragen . Sämmt-
liche Piecen wurden mit größter Acuratesse und Tonfülle
vorgetragen und bildete insonderheit „ Des LiedeS Heimath"
für Solo , Chor und Orchester (Bariton -Solo : Herr Krut-
hoffer ) den Glanzpunkt des Ganzen . Mit diesem Concertc
hat der Gesangverein „ Lieder !ranz " -Flörsheim bewiesen , daß
er über vorzügliche Kräfte verfügt , aber auch in seinem
Dirigenten , Herrn Dr . Caroseli , einen Meister vom Fache
besitzt . Die Leistungen des Herrn Opernsängers Kruthoffer
und Fräulein Schick aus Frankfurt waren ganz vorzüglich,
doch hätten unserer Ansicht nach , diese Honorarkosten ge¬
spart werden können , weil die übrigen Darbietungen voll¬
auf befriedigten . Die Biebricher Militär -Capelle erntete
nach jedem Vortrage lang anhaltender Beifall , in Folge
dessen mehrere Zugaben gespielt wurden . Die Restauration
war ebenfalls tadellos . Herr Zeiger hat einmal wieder alle
Gäste vorzüglich zu bedienen gewußt . — Gegen 8 Uhr
Abends fand das Concert sein Ende ) alle Theilnehmer ver¬
ließen befriedigt unser » so hübschen Badevrt mit dem Be¬
wußtsein , einige genußreiche Stunden verlebt zu haben.

* Usiugen , 30. Juli. Die König!. Regierung zu
Wiesbaden hat genehmigt , daß den auf dem Lehrerseminar
zu Usingen ansgebildeten Lehrern , welche an der S em in ar-
Jubelfeier  Theil nehmen wollen , für den Nachmittag
den 19 . September , sowie für den 20 . September d. Js.
Urlaub ertheilt wird.

* Wiesbaden , 31, Juli.

Die Arrgiknheilarrstalt irr Wiesbaden
hat soeben ihren 45 . Jahresbericht veröffentlicht . Wir ent¬
nehmen demselben nachstehende Mittheilnngen von allge¬
meinem Interesse:

Die Zahl der im Laufe des Jahres 1900 behandelten
Augmkranken übertraf die aller früheren Jahre und betrug
3032 ( 1737 männliche und 1295 weibliche ) , von welchen 879
mit 22 649 Verpflegtagen in die Anstaltspflege ausgenommen
waren . Der Regierungsbezirk Wiesbaden stellte 2435 Patien¬
ten , das Großherzogthum Hessen 447 , während sich die übrigen
auf umliegende Bezirke , das übrige auf Deutschland und das
Ausland vertheilen . Geheilt  wurden 2737 , gebessert 274,
ungeheilt entlassen 6 , unheilbar waren 16 , zu einmaliger Con-
snltation erschienen 232 . am Schluß des Jahres blieben in
Behandlung 162 . Von den 669 ausgeführten Operationen
hatten 447 guten , 12 mittelmäßigen Erfolg . Me 126 Staar-
Operationen wareit alle von gutem Erfolg begleitet . Bei hoch¬
gradiger Kurzsichtigkeit wird die Operation nur , wenn solche
dringend nothwendig und dann nur au einem Auge ausge¬
führt.

Der Rechnungsabschluß  weist bei einer Einnah¬
me von 79 029 Mark 87 Pfg . eine Mehrausgabe von 783 Mark
98 Pfg . nach . Me bisherigen Verpflegungssätze erwiesen sich
als unzureichend . Vom 1. März 1901 ab wird ein zweites
Frühstück und kräftigere Abendkost verabreicht , dafür der Ta¬
gessatz der II . Klasse auf 1 Mark 60 Pfg . erhöbt , für Kinder
unter 12 Jahren dagegen auf 1 Mk . 10 Pf . belassen . Für die
I , Klasse , mit Einzelzimmern , erhöht sich der Tagessotz auf 3
Mark 60 Pfg . Für Kinder unter zwei Jahren in Begleitung
eines Erwachsenen werden Verpflegungskosten nicht berechnet.
Mittellosen Kranken steht zum Besuch der Anstalt Fahr¬
preisermäßigung  auf Staatsbahnen zu . Eine . An¬
zahl Krankenkassen  hat mit der Anstatt die Vereinbar¬
ung getroffen , daß alle ihre der Anstaltspflege bedürftigen
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Augenkranken gegen Entrichtung von 1 Mark 60 Pfg . täglich
ausgenommen werden.

Ter hiesige Jnnungskrankenkassenverband
hat mit der Verwaltungskommission einen Vertrag geschlossen,
wonach die Krankenkassenmitglieder in besonderer Sprech¬
stunde behandelt werden , wofür der Verband ohne Rücksicht
auf die Zahl der behandelten Augenkrankm ein iährliches Ho¬
norar in vereinbarter Höhe zahlt . Tie Aufnahme der Kas¬
senmitglieder in die Anstaltspflege erfolgt zum Tagessatz von
1 Mark 50 Pfg.

Dqx S t a a r f o n d s , aus dessen Zinsen 9 unbemittelte
Staarkranke verpflegt und mit Staarbrillen versehen wurden,
ist bestimmt zur kostenlosen Aufnahme bedürftiger Staar-
kranker und gestattet noch zahlreichere Inanspruchnahme . Die
Wohithat einer Frei st eile  konnte 19 armen Patienten zu
Theil werden . Eine neue Freistelle wurde von einem Wohl-
thäter durch eine Gabe von 1000 Mark begründet . Der Jah¬
resbericht läßt erkennen , daß die Anstalt mit Befriedigung
auf den Erfolg ihrer hohen sozialen Bestrebungen,
unbemittelten Kranken das Augenlicht und damit ihre Ar¬
beitskraft zu erhalten , bezw . wiederzugeben , zurückblicken
darf.

Die Zahl der in der Anstalt Hülfesuchenden ist in stetem
Wachsen begriffen . Die thatkräftige Unterstützung der für
unseren Bezirk so wohlthätig wirkenden Anstalt sei allen
Menschenfreunden warm ans Herz gelegt.

* In dankbarer Erinnerung an deck großen
Reichskanzler Fürsten Bismarck ließ der Magistrat unserer
Stadt am gestrigen Todestage des Reichskanzlers einen
werthvollen Lorbcerkranz an dem Denkmalsfuße niederlegen.

r. Fürstliche Dankschreiben . Herrn Hofbäcker¬
meister Wilh . Berger  ging folgendes Dankschreiben zu:

„Se . König !. Hoheit der Großherzog , mein gnädigster
Herr , haben mich beauftragt , Euer Wohlgeboren und den
übrigen bei der eingereichten Adresse betheiligten Personen
für die Allerhöchstdemselben anläßlich des Geburts¬
festes  dargebrachten Glückwünsche freundlichst zu danken.

Freiherr v . H ad e l n ,
Oberkammerherr Sr . K . H . des Großherzogs von Luxemburg,

Herzog vcn Nassau " .
Auch dem Vorsitzenden des Comitecs für das in Montabaur

zu errichtende Kehrcin - Denkmal, 'Herrn Lehrer I.
Berninger  hier , ging gestern aus der Großherzoglich
Luxemburgischen Finanzkammer auf eine abgesandte Gratu - ,
lation ein Dankschreiben zu . Dasselbe hat folgenden Wortlaut:

„Biebrich a . Rh ., den 25 . Juli 1901.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog , mein

gnädigster Herr , haben mich zu beauftragen geruht , Ihnen
für die Allerhöchstdemselben im Namen des ComiteeS für
das Kehrein -Denkmal anläßlich des 84jährigen Geburts-
sestcs dargebrachten Glückwünsche , sowie für die Ueber-
sendung des Festchors , freundlichst zu danken.

Freiherr v.. H a d e l n ."
[ ] Zn de « Stadtverordneten -Wahlen Wie man

hört , wollen die hiesigen Sozialdemokraten gelegentlich der
diesjährigen Stadtverordneten - Wahlen nicht eine reine
Partciliste , sondern eine aus sozialdemokratischen und bürger¬
lichen Namen gemischte  Liste aufstellen . Der Name eines
der Candidaten wird bereits genannt.

* Städtische Fenerwache . Die in unserer gestrigen
Nummer besprochene Feuerung bezieht sich, wie uns vom
Herrn Branddirektor mitgetheilt wird , auf Anmeldung von
Unfällen,  zu welchen Transportmannschaften von der
Feuerwache telephonisch angerufen werden sollen . Tele¬
phonische Fenermeldnngen  waren schon stets möglich,
da die Feuerwache seit Bestehen des Fernsprechamtes unter
No . 46 an letzteres angeschlossen ist.

r . Eiscndahnliches Diejenigen weiblichen Personen,
welche Sch r a n k e n d i e n st versehen , müssen von jetzt ab,
ohne Ausnahme , die vorgeschriebene Armbinde anlegen , bis
der Dienst zu Ende ist . Der Schrantendienst soll von weib¬
lichen Personen nur in den Tagesstunden ausgeführt werden.

[ ] Zm hiesige « Jnftizgefängnisse sind zur Zeit
insgesammt 217 Personen als Straf - und Untersuchungs-
Gefangene nntergebracht . Die Zahl ist eine geringere als
sie sonst um diese Zeit zu sein pflegt.

* Jubiläum Ein Zeichen des guten Einverständnisses
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer kann das Schuhwaaren-
Haus Ferdinand Herzog,  Langgasse 44 hier , auf-
weisen , sind es doch heute 25 Jahre , daß Herr Schuhmacher¬
meister C . R n s s a r t ununterbrochen für die genannte
Firma thätig ist , was in heutiger Zeit zu den Seltenheiten
zählt . Wir gratuliren dem ehrsamen Meister zu seinem
Jubiläum und der Firma , die es ihm ermöglichte.

* Silberne Hochzeit Am Freitag, den 2? August,
feiern die Eheleute Franz B o u r g u i g n o n und dessen
Ehefrau Allna Bourguignon , geb . Renne , das Fest der
silbernen Hochzeit.

* Curhans Die Curverwaltung hat für Samstag
dieser Woche zur Mitwirkung im Abend -Concerte den jugend¬
lichen ungarischen Biolin -Virtuosen Franz Hegedur  ge¬
wonnen , welcher zur Zeit in den belgischen Badeorten
Furore macht . — Morgen , Donnerstag findet „Wagner-
Abend"  der Curkapelle statt . — Am Mittwoch der nächsten
Woche findet ein G a r t e n s e st der Curverwaltung statt.

*  Walhallatheater . Heute Abend geht zum ersten
Male der beliebte „ O b e r st e i g e r " in § eene und zwar
mit Herrn Endtresser in der Titelrolle . Die Operette ist mit
den ersten Kräften besetzt und aufs Beste vorbereitet so daß
sie auch diesmal ihre alte Zugkraft bewähren dürfte . —
Morgen Abend gelangt statt der Operette „Der arme
Jonathan " , „ Wie man Männer fesselt " zur Aufführung.

** Reichshallen . Das gegenwärtige Programm führt
mehrere ganz hervorragende Kräfte ins Treffen , so den jugend¬
lichen Gladiator Fred Rollon,  dessen phänomenale
Muskelkraft wir an dieser Stelle bereits rühmten , die graziöse
Tanzsängerin Valeska Caserta,  den erstklassigen
Handequilibristen Mr . John,  die sehr tüchtige Felicitas-
Akrobaten -Trnppe und last not least den Soloschauspielcr
und Humoristen James Basch.  Herr Basch ist die
Hauptattraction des Programms . Der Reichshallen -Direktor,
Herr Söllncr , sah sich de'nn auch veranlaßt , dem Künstler
einen Bcnefizabend zu bewilligen . Das war gestern . Trotz der
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keineswegs kühlen Witterung war das Variätö nahezu ausver¬
kauft. Dieser Umstand dürfte die Beliebtheit, die sich Herr Basch
in der kurzen Zeit seines hiesigen Wirkens zu verschaffen
wußte, treffender illustriren, als Worte dies zu thun ver¬
möchten. Ueber Basch's Vorzüge als Komiker noch ein
Wort : Scharfpointirte Vortragsweise, äußerst lebendige
Mimik und schauspielerische Vielseitigkeit zeichnen ihn aus.
Das ist viel, aber nicht zu viel gesagt.

* Ohne Erfolg geblieben ist leider die Polizei-
licherseits unternommene Razzia nach dem Verbrecher, der
am letzten Sonnrag auf dem Wege zwischen den „Herren¬
eichen" und dem Rundsahrweg einen Raubansall auf eine
des Wegs kommende Dame unternommen hat. Merkwürdig
erscheint es uns, daß jetzt, wo eine Sühne des Verbrechens
aussichtslos ist, man von anderer Seite die empörende That-
sache als harmlos darzusiellen versucht. Schon Straßenraub
allein wird mit langjähriger Zuchthausstrafe bedroht. Wir
rathen deshalb nochmals, bei entlegenen Spaziergängen vor¬
sichtig zu sein. Dankend muß anerkannt werden, daß die
Polizei einen verschärften Patrouillendienst eingerichtet hat.

* Ein zweiter Raubanfall , so wird uns gemeldet,
soll ebenfalls am Sonntag Nachmittag auf der „Eisernen
Hand" an einem Herrn erfolgt sein. Dieser habe den
Menschen aber durch lautes Hülferufen zur Flucht veranlaßt.

* Preußische Klaffen - Lotterie . Es sei darauf
aufmerksam gemacht, daß die Erneuerung der Loose zweiter
Ziehung bis spätestens am 6. August, 6 Uhr Abends, zu
erfolgen hat. In der zweiten Klasse gelangen 11 500 Ge¬
winne mit insgesammt 1937 460 Mark zur Vertheilung,
darunter 45 000, 30 000, 15000 , 10000 Mark u. s. w.
bis zu 116 Mark herab.

m. Mondring Gestern Abend gegen 11 Uhr wurde
Wiesbaden das seltene Schauspiel eines Mondringes zu
Theil . Es ist dies bereits das zweite Mal in diesem
Jahre . Die Erscheinung, ein riesiger siebenfarbiger Bogen,
der sich in weitem Umfange um den Mond zieht, dürfte
wohl ihre Ursache in der eigenartigen Wolkenbildung und
des starken atmosphärischenDruckes haben, den wir in diesem
Jahre vielfach beobachten können.

* Walhalla -Theatcr . Heute geht zum ersten Male der
„O b e r st e i g e r " in Scene . Die Titelrolle ist als Glanz¬
rolle des Herrn Endtresser in bester'Erinnerung , desgleichen

■der „Zwack" des Herrn Linke. Auch die übrigen Rollen sind
auf 's Beste besetzt. Morgen findet die gleichfalls erste Auf-

/ führung des „Armen Jonathan " statt.
* Durchgegangenes Fuhrwerk . Heute Mittwoch,

Morgen, scheute in der Seerobenstraße das Pferd eines
hiesigen Fuhrmannes und ging mit dem angespannten Roll¬
iwagen durch. Im rasenden Galopp rannte das Thier die
Aarstraße entlang und riß den Gartenzaun am Hause Nr . 1
nieder. Der Fuhrmann , welcher das Pferd nun zum Stehen
brachte, kam ohne Verletzungen davon.

* Ein internationaler Gauner . Am Sonntag
spät Abends erschien in einem hiesigen besseren Hotel ein
fein gekleideter Herr und verlangte von dem heraus¬
geklingelten Portier ein Zimmer, welches er auch angewiesen
erhielt. In aller Frühe am anderen Morgen verließ der
Unbekannte dann das Hotel mit dem Bemerken, er würde
gleich zurückkehren, was aber nicht geschah. Es stellte sich
vielmehr heraus, daß man es mit einem Gauner zu thun
hatte, der nicht allein sein Logis unbezahlt ließ, sondern auch
des Nachts in das anstoßende Zimmer eingedrungen war und
dem dort logirenden Fremden seine Hose mit dem darin be¬
findlichen Portemonnaie gestohlen hatte. Bis jetzt hat man
über den frechen Dieb nichts ermitteln können.

r Eiseubahnliches . Infolge Schadhaftwerdens der
Bremsvorrichtung des Schnellzuges, der Dienstag Abend
6 Uhr von Frankfurt hier eintreffen muß, erlitt derselbe
zwischenF l ö̂ r s h e i m und H o chh e i m einen halbstün¬
digen Aufenthalt. — Nachdem auf der neuen Bahnstrecke
Höch st - König  st ein  Entwässerungskanäle gezogen und
Üebergänge hergestellt sind, wurde Dienstag die Herstellung
der Telegraphenleitung in Angriff genommen.

□ Strafkammer Sitzung vom 31. Juli.
Etwas für Feuer-Bersicheruugs-Agenteu.

Ein Versicherungsinspektor hier soll sich wider ein nass.
Edikt vom 27. Mai 1834 dadurch vergangen haben, daß ec
eines Tages eine von ihm ausgestellte Mobilar -Versicherungs-
Police nicht,der Polizei zur Kenntnißncchmevorlegte. Vom
Schöffengericht wurde er von der Anklage der Uebertretüng
des erwähnten Edikts freigesprochen, die Strafkammer aber
belastete ihn mit einer Geldstrafe von 80 Mark.

Bahuab.
Der Rich. W. von hier war kurze Zeit in der L.'schen Co¬

lonial - und Delikatestwaarenhandlung dahier als Hausburfche
thätig . Wider seine Führung , ebensorvenig wie wider seine
Redlichkeit war auch nur das Geringste einzuwenden. Da
wurde eines Morgens der Bursche vermißt und bei näheren
Nachforschungen ergab stchstdaß er nicht mir das ihm übergebe¬
ne Wechselgeld im Betrage von rund Mk. 6, sondern auch Mk.
15, welche er bei zwei Kunden des Geschäfts eingezogen, und
ein Quantum Lebensmittel mit sich hatte gehen heißen, daß er
sich weiter, weil er vorgehabt haben mag , einige Zeit ein
fremdes  Conto zu belasten, eines Tages bei der Invalidi¬
täts -Versicherungsanstalt eine Versicherungskarteauf den Na-
inen eines Bekannten habe ausstellen lassen. Vor etwa 14
Tagen erst gelang es, in Frankfurt den jungen Menschen zu
verhaften. Heute war er aus der Untersuchungshaft vorge-
ftihrt und verfiel in zwei Wochen Gefängniß als Gesammt-
strafe, welche jedoch für durch die erlittene Vorhaft verbüßt
gilt . Der ergangene Haftbefehl wurde aufgehoben

Jugendlicher Leichtsinn.
Der Bäckergehilfe Karl G. von hier arbeitet bei seinem

Vater . In dem elterlichen Hause wohnen zwei weitere Fami¬
lien als Miether , welche ihren Wein im Keller ausbewahrten,
und dem jungen Mann wird Schuld gegeben, daß er wieder¬
holt zusammen mit dem Bäckergesellen Sch , an dem einen
Keller das Schloß mittelst Nachschlüssels geöffnet, an dem
anderen einige Latten aus der Umfriedigung losgebrochen
und daß er dem Einen 8 Flaschen Weißwein, dem Anderen 22
Flaschen Rothwein entwendet habe, um sich cm demselben in
der Backstube gut zu thun . Der junge Mann gestand, wenn
er auch die gewaltsame Oeffnung der Gelasse in Abrede stellte,
zu, einmal Wein weggenommen zu haben. Der Gerichtshof
aber nahm an, daß es sich lediglich um einen Mundraub , d. h.
um eine nur auf Anttag des Geschädigten verfolgbare Ueber-

tretung handle und da ein derartiger Strafanttag nicht vor¬
lag, kam er zu dem Beschlüsse, das Strafverfahren wider G.
sei einzustellen. _

Stlegranuiie Md letzte Nachrichten.
* Berlin , 31. Juli . Ueber den Vorfall in Columbia (B e.

schimpfung der deutschen Flagge)  machte weder
der Kapitän des Hamburger Dampfers Alleghony, noch der
Vertreter der Harnburg -Amerika-Linie dem deutschen General-
Consulat in Newyork Mittheilung . Die Angelegenheit kann
daher nicht der deutschen Botschaft in Washington unterbreitet
werden.

H. Berlin , 31. Juli . Der ehemalige Cultusminister
Bosse  ist in den heuttgen Morgenstunden gestorben.
(Bosse, Robert, wurde geboren am 17. Juli 1832 in Quedlin¬
burg . Er studirte Rechts- und Staatswissenschaft, war 1861
bis 1868 in gräflich stolbergischen Diensten als Kammerdirek-
tor und Consistorialassefsor und ttat dann in den preußischen
Dienst. 1876 wurde B. als Vortragender Rath in das Cultus-
ministerium in Berlin , 1878 in gleiche Stellung in das
Staatsministerium berufen und wurde 1881 Direktor, 1889
Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern . Bei der Wie¬
dereinberufung des Staatsraths im Februar 1890 zur Vorbe-
reitug der Arbeiterschutzgesetzgebung wurde er zum Staats¬
sekretär desselben und im Januar 1891 zum Staatssekretär
des Reichsjustizamts und als solcher zmn Vorsitzenden der
Kommission für die Bearbeitung des Entwurfs eines Bür¬
gerl. Gesetzbuches für das Deutsche Reich ernannt . Nach dem
Rücktritt des Ministers Grafen Zedlitz-Trützschler übernahm er
am 23. März 1892 das preußische Unterrichts- und Kultus¬
ministerium , welchen Posten er bis zur Berufung Studt 's
inne hatte .)

* Paris , 31. Juli . Nach einer Meldung aus Dschibuti
verlautet daselbst, der Gesundheitszustand des N e g u s M e-
n e l i k gebe zu großen Besorgnissen Anlaß.

* Paris , 81. Juli . In Romilly sind die G l a s a r b e i-
t e r in den A u s st a n d getreten, da sie den ihnen gewährten
Lohn von 7 Francs als ungenügend betrachten. Die Aus¬
ständigen durchzogen die Straßen mit einer rothen Fahne und
sangen revolutionäre Lieder. Angeßchts der drohenden Halt¬
ung lehnte der Betriebsdirektor es ab, eine Reputatton der Ar¬
beiter zu empfangen. Die Arbeiter schlugen hierauf die Thü-
ren ein, ergriffen den Direkwr. setzten ihn vor die Oefen und
drohten, ihn in die Gluth zu werfen, wenn er ihre Forderungen
nicht bewillige. Der Direkwr ging natürlich angesichts der
Gefahr, in der er schwebte, auf die Forderungen ein, worauf
man ihn freilich.

* London, 31. Juli . Das Torpedoboot  76 ist
während der Flotten -Manöver gesunken. 2 Mann der Besatz,
ung wurden gerettet, 3 erttanken.

* London, 81. Juli . Die tägliche Verlustliste der eng¬
lischen Truppen in Südafrika beziffert sich für gestern auf 13
T o d t e, 15 Verwundete, 2 Vermißte, 2 Fahnenflüchtige und
6 an Krankheit Verstorbene.

* London , 31. Juli . Aus Peking wstd gemeldet: Das
kaiserliche Dekret betreffend die Errichtung eines auswärtigen
Amtes ist in Grundlage und Ton zur Befriedigring der Ge¬
sandten ausgefallen . Der amerikanische Gesandte Nockhill
verläßt Peking voraussichtlich) erst Ende August. Conger ist
auf dem Rückwege nach Peking. Man versichert, daß Rockhill
als Entgeld für seine Dienste einen wichtigen diplomatischen
Posten in Europa erhalten werde

* Rom , 31. Juli . Nach einer Meldung aus Treviso
stürzte der Artillerie-Oberleutnant Godi, ein Bruder des
Königsmörders Bresci,  so unglücklich vom Fahr¬
rade, daß er sich lebensgefährlicheVerletzungen zuzog.

* Agram , 31. Juli . Ueber Vrbovec und Umgebung ging
gestern einfurchtbaresUnwetter  nieder , welches die
ganze Weinernte vernichtete. Mehrere auf dem Felde arbei¬
tende Landleute wurden vom Blitz getödtet. — Eine seit länge¬
rer Zeit in Croatien ihr Unwesen treibende Räuberbande
überfiel die Ortschaft Bucomerc und Remeto. Den Bewoh¬
nern der letzteren Ortschaft gelang es, die Räuber in die Flucht
zu schlagen. _ __
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags»
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : W i l b e l m L e u f e n;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacob  i,
_ sämmtlich in Wiesbaden. _

Eleonore Düse hat über 200 000 Kritiken über ihr Spiel
in 10 stattlichen Bänden gebunden. Hoffentlich ist diese
Sammlung vor Insektenfraß geschützt, sonst möchten wir die
berühmte Diva auf das ebenfalls berühmte Jnsertenverttlg-
ungsmittel "Ori ", welches durch seine Wirkung überall Aus¬
sehen erregt , aufmerksam machen. _ __
Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬

baden vom 31 . Juli 1961.
Geboren:  Am 28. Juli dem Schlossergeh. Carl Haag

e. S ., Carl . — 26. dem Tagl . Georg Bürk e. T .. Anna Elsta-

Aufgeboten:  Der Mechaniker Jacob Kurz zu Casser
ist Elisabethe Wilhelmine Kaps hier. — Der Fadrikarb . Pe¬
er Günther hier mit Karoline Rösch hier. — Der Maurer
Ludwig Moritz Kaiser zu Rambach mit Elise Marie Damm
sier. — Der Matrose Ferdinand Zaun zu Broich mit Elisa-
ethe Katharine Kappus zu Caub. Der verw. Seiler Georg
Ihilipp Hüttenberger zu Pfungstadt mit Georgine Eleonore
kelene Joseph hier. . ™ .. , T t

Gestorben:  Am 30. Juli Hefe- und Mehlbandler Wi -
>elm Petry , 71 I . — 30. Johanna geb. Künbel, Ehest, des Kgl.
iegierungssekretärs Carl Rührig, 53 I . — 31. Privattere Ka.
oline Ehlberg, 76 I . s sft'rtf Standesamt

Metzgerei Eröffnung,
Donnerstag , den 1. August : Herderstr *» * ® 7.
4419 Joseph Kötzer , Metzgermeister.

So mmer -Schuh -W aarerr
für Herren , Damen und Kinder,

bedeutend unter Preis«

lain;et Mh-ömr
Marktstraffe 11,
Goldgasse 17 . 4*i3

Philipp SfhSnMi

❖
♦ »♦

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich: CONCERT
240/127

0 . Brachfeld ’s

HLÜnstSerquartett'
Anfang 8VsU»r. — Eintritt frei.

\

>
A
§
>
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Der von mir hcrgestellte Zwieback wurde unter dem
Namen

Wiesvadener Imiebastr
auf der Bäckerci -Anöstellung in Halle a. Saale
mit der goldene » Medaille ausgezeichnet.

Im Vergleich mit anderen Fabrikaten werden sich die
Vorzüge meines Zwiebacks ergeben, weil solche nur mit
bester Naturbutter hergcstellt sind.

Monatelang haltbar. Aerztlich empfohlenu» verordnet.
Versandt nach auswärts.

3776
W . Maldaner 9

Zwiebackfabrik,
Marktstraste 25 und Filiale Schiersteinerstr. 1.

iE
C
C
I

lieh. Welzei,
Kohlen- md Kolz-Kmdlmg, -

21  Hermaunstratze 31. -»
Lager und Lagerplatz verl. Blücherstraße, nahe der Schule.
Kohlen aus den ersten Zechen.

Koaks , Brikets . Brennholz zu billigsten Preise»

HurrahN
Alk SchWlter Kklb ifl da!
Sonntag , den 4. August, findet die so sehr beliebte Kerb statt.

Um 3 Uhr Nachmittags Aufziehen der Kerb durch alle Anwesende».
Aufstellung am Saalbau Fnedrichshalle. Der Zug wird durch deo
Oberkerbeborsch mit seinem Kerbehamniel eröffnet.

tzcM- Großartiges Musikkorps . "̂ 4
Dara uf  4429

Tanzbelnstl ^ nng;
in dem Saalbau Fpiedrichshalle und auf dem Juxplate , wo¬
selbst Geschäfte aller Art Aufstellung finden.
Wer sich einen vergnügten Tag mache» will,

muff in Haseugarten kommen.
Montag , den 5 . Angast:

Grosses Volks- und Kinderfest
sowie Begraban ? der Kerb mit bengalischer Be¬leuchtung
Grohartig ! ! Amüsant !!

Es ladei alle höflichst ein

Der Sbkkhkrdkdoksch mit seinem Kamel
N.B, Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Vergnügungs-Touren
bis z» 20 Mann pro Wagen werden angenommen.

August Ott senior,
Biebricherstraße 19.4359

Fausmädihrll
gefinkt!
J. Hertz,

4431 Langgasse 20.

Kleine Wohnung in oder
bis 15 Min. außerh. d. Stadt, ev.
Häuschen zu mieth. od. kauf, gest

Schönfeld, München,
___ Türkenstr. 55.

Adlerftraste 61 , Vorderhaus,
3 Z. u. Küchea. 1. Oft. z. verm.

Näh. bei Carl Hüfer.
4432 Adlerstr. 51, 1.

SpiMmaaren-
wie neu, zu verkaufen.

Dotzheimerstraste 48^

10,000
gegen doppelte Sicherheit, 1. W "*
theke, auf's Land gesucht. Off-̂
l. K. 4420 a. d. Exp, d. Bl. 4^

Entflogen Kanarien¬
vogel Gegen Belohn. abzuge°e
Hellmundstr . 18 . Slb .1. 4^ 1

M 150 - M . pro Monat
und hohe Provision zahlen ®,
respectabl. Herren für den Verka«!
unserer vorzügl . Cigarre « a"
Wirthe, Händler u. Private 84

Albert Slefers <*
Ligarreu-Fabr.-Laa. Hamburg**
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ML 5 Haupttreffer fielen in ganz kurzef Zeit in meine Kollekte.
grosse Marienburger Geldlotterie - Ziehung schon am 13. —15. August . Hauptgewinne: 60,000 Mk., .50,000 Hk., 40.000 Hk.,

oooo Mk., 10,000 Hk. u. s. w. Loose L 3 Hk., Liste u. Loosporto 30 Ltg. extra, empüehit Oie bekannte Haupt , u . ßiückssollecte vonCarl Casseij Wiesbaden , nur Kirchgasse 40.
30.000 Hk.,

4402

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass
heute unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Petry
Hele- und Mehlhändler

im 72. Lebensjahre nach schwerem, in Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden und Mainz, den 30 . Juli 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.
NB . Die Beerdigung findet Freitag  Mittag 4 Uhr vom Leichenhause

aus statt 4419

SS

WD -MerBc u. MW «« .
Meiner werthen Kundschaft, sowie dem verehrt. Publikum von Wiesbaden und Um¬

gegend mache ich hiermit dir freundl. Mittheilung, daß ich mein

HchwNM-GrW
Metzgergasse4

an meinen Sohn August übergeben habe. Indem ich für das mir in so reichem Maaße
geschenkte Vertrauen verbindlichst danke, bitte ich, dasselbe auch meinem Sohne gütigst be-
llchren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Guckelsberger.
Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Anzeige, werde ich stets bemüht sein, den alten

tuf des Hauses zu bewahren und in jeder Weisez« rechtfertigen. Indem ich bitte, mein
titernehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne

m

Mit vorzüglicher Hochachtung

August Guekelsherger,

De» irrt!)
non Schnhumm

pktkräflüfererpeiniltfigen.
Hier zeigt sich, ob man gut »der schlecht

gekauft bat.
Schuhwaaren aus bestem Material

in gediegener Ausführung, tadellosem Sitz
und in neuesten Fa^on» finden Sic unstreitig
in der Niederlage der renommirten Mech.
Schuhwaaren Fabrik Ph . Jtinrdan,
Mainz 3136

von

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
T-l. »428. Mlchelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrotz«,

Billige , jedoch streng feste Preise.
Tel. 2428

NskkLk-DttDklüiiSs-GrjriljW
t Wiesbaden.

tr50em *5' dlugustc. wird mit der Einziehung der Bei«
tiimfJ"1 H - Hebung 1901/1902 begonnen. Es wird um

Zahlung ersucht.
_ _ _ Der Vorstand.

: Dekanntmschung
ber  erste« Rate der evangel« Kirche»«

^krmit in Erinnerung gebracht.
°°ben. den 23. Juli 1901.

Evaugel . Kircheukasse.
Luisenstraße 32, Part.

ft*Schnjtdrgrsellr
«esucht. Biebrich a . Rh .,
L442 Armenruhstraße 22.

ilkAz Zohlen-Consum-Anftalt
vorm. LLnLilvW Vervim

^  Luisenstratze 84
Ferusprech Anschluß Nr. 2352. . Fernsprech-Änschluß No. 2352.

Gute und billige Bezugsquelle für

JJJr JBrennmaterS &lieix,
Preise pro August:

Nutz I u. II M. 1.18/ bestmeiirte. (q-rantirt 50 o/0 @tfi4e)
M. 1.08, englische und deutsche Anthracit -Kohlen , Korn II,
M. 1.90 bezw. M. 1.75, Korn III M. 1.35 per Ctr. Brikets und
Anzüudeholz. SSmmtliche Kohlmsorten sind nur von erstklassischen
Zechen. 4404

Fklodrich Zander.

Möbeln .Botten SSSS
Ju ieiehtr , « delhaidstratze 46.

vorm.

§Mi «hlstr. 3 , Vdh.. Bel.-Et.3Z..
K. u. Mans., 2Kell., sowie

Gartenh. 1. u. 3. St . je 3-Zim.«W.
a. 1. Okt. zu verm. Näh. Garten¬
haus Part . 3752

1 sch. möbl. Zimmer mit zwei
Betten bill. zu vcrmiethen. 4616

Hüfnergasse Nr. V,  3 St.
Kleines schön. Besitzthum , in

nächster Nähe, ca. 35 Min. entfernt
von hier, günstig verkäufl. Off. u.
X. 8. 4415 an d. Exp. 4415

Don der Keift
Zurück.

Die berühmte Phrenologin, Faul-
brunnenstratz« 12, 1 rechts.
Nur für Damen. 4406

Einfach möblirles Zimmer
vermielhen. 4407

Bleichstr . 33 , Hth. 3 l.
Brave, saubere Mouatsfrau

oder Mädchen gesucht. 4105
Schwalbacherstr. 22, 2 r., Bdb.
Herderstratze 9 , Mittelbau,

3-Zim.- u. I -Zim.-Wohn. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. P . 3943

Große heizbare Mansarde zu
vermiethen. 4392

Näb. Dotzheimerstr. 9 H. p.
1 säst neue lactirle Bettstelle

mit Spruugrahmcn billig zu
verkaufen, 4396

Bleichstr. 45 , 2 l.
Gebrauchter EiSschrank zu

kaufen ges. Off. u. K. 4392 an
die Exped. 4395

Rheiustratze 44 , Stall und
ein leeres Zimmer als Lagerraum
zu vermiethen. 4399

Nheiustratze 44 , Seitenbau,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermiethen. 4400

Zu verkaufen:
Eine grotze Fahne , wie neu,

4'/, Meter lang, Mk. 15.—.
Näh. im „Gen-.Anz.". 4394
Ein neuer Stollwerk Choeo-

lade -Automat (auf Abzahlung
resp. Amorllsation), ein Waaren-
resp. Speise -Aufzug , eine neue
Rvllschutzwand billig zu verk.
4428 Taunusstratze 50.

Tüchtiges Dienstmädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
gesucht. Lohn Mk. 18.—. 4426

Näh. Platterstr. 42.
50,000 gute alte Back¬

steine billig abzugeben. 4427
Abbruch Nerothal 3.

C. Büchner
Wiesbaden, Granianstr. 40,

Telephon No. 30.
Aeltestes und grösstes Installation*

Geschäft am Platze*

Ilektrissb Lieht.
Wä Ifäftailagsst,

sowohl zum Anschluss an das
städtische Werfe , als auch fuv*

eigenen Betrieb.

Elektromotoren für Metzgerei-,
Schreinerei»,ßäckerei«Maschinea

Verwenflong yon nur erstllassigßm MaterialI
Feinste Beferenzen!

Kostenanschläge und Ingenieurbesuch bereit¬
willigst und ohne Kosten oder Verbindlichkeit
für die Interessenten. 3199

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Beisekörbe,
4308

Reise-Handkörbe
Picknickkörbe,
Beise-ßollen,
Beise-Biemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutsohachteln
yon Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- und Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Brennmaschinen u. Soheeren u.
andere Toilette «Artikel.
Neuanfer ;u- Reparatur allerrtigung i

Korbwaaren.
Ferner alle Korb -, Hol»

n. Bttrstenwmaren.
Sleb-n.KflfarwaareQFensterledera.Setiwämme

Karl Wittich,
V. Hlehelsberg 9, Ecke Gemeindebadgässohen.

COGNAC
Grande Fine Champagne

ALBERT DUBOIS & Co .,
Bianzac.

Vertreter : JulgR @ H © r siSOS »Bl1 Wiesbaden,
Adelheidstrasse 33 . 4408

Heute Donnerstag,
den 1. August, Vormittags 91!» und Nachmittags2‘/g Uhr

fangend

SehLttß-
Bersteigernng

von Weitzwaaren im Aufträge eines hiesigen Geschäftes
wegen Räumung des Lagers. Zum Ausgebot kommen:

Herrcnoberhemden, weiße Frauenhemden, Frauenhosen,
Nachtjacken, Unterröcke, Normal« und Sporthemden,
Damenblousen in Wolle, Seide und Waschstoff. Kind-r-
kleider, Knabenwaschblousen, Knabcn-Swcaters, eleg.
Kinderhäubchen und -Hüte, Cvrsettes, Damen« und
Kinderschürzen, Socken und Strümpfe, Cravatten,
Handschuhe, Hosenträgeru. ögl. mehr, ferner 50 seid.
Herren- und Damenregenschirme.

Der größte Thetl der Maaren wird zu jedem Letztgebot
zugeschlagen. 4411

F-rd. Marx Nächst
Auctiouator«ad Taxator.Bureau: «irckaakke8.
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ESStirn’- und Klndemnilch
von der Mariannen - Aue ( Besitzung Sr . König !. Hoheit des j
Prinzen Albrecht von Preussen ) zu Erbach im Rheingau.

Alle Kühe sind geimpft und steht der Stall unter der ständigen Auf¬
sicht des Herrn Kreis-Thierarztes zu Eltville.

IoMu.Hßjtaucanf Deutscher Los.
Besitzer: Jean Conradi.

WIESBADEN.

Preis pro Literflasche 30 Pfg., Vs-Literflasche 15 Pfg. Bei grösserer Abnahme
Ermässigung. Die Milch wird nur in plombirten Flaschen geliefert.

Alleinverkauf für Wiesbaden: "r^ i-

Goldgasse 3a . WIESBADEN . Goldgasse

Gut bürgerliches Restaurant.
Helle u. dunkle Ediere» Prima reine

Fein mövlirte Zimmer zn mäßigen Preisen mit »ud ohne Pension
~  Kegelbahnen — Billard — Großer Garten

51 Vereinssäle.

Wiesbadener Sanitäts-Molkerei,
Ph . Bargstedt , Schwalbacherstr. 14, Ecke der Dotzheimerstrasse.

gegründet 1882. — Telephon 307.
Specialität : Schlagsahne en gros und en detail,

.. ■ - jj  Tafelbutter , Trinkeier etc. - - —
3959

.T V V VTTTT VriT i  V V *1*

Am Montag entfernte sich mein
^Sohn Karl Minniker , Dotz.

heiinerstr. 15. und ist bis heute noch
nicht zurückgekehrt. Er ist 12  I.
alt, trägt grünlichen Rocku. Weste,
graue Hofen u. Mützeu. Schnür,
schuhe. Wer über den Verbleib
irgendwelche Auskunft geben kann,
wird gebeten. 4410

itwjügc,
sowie sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt und blllH
besorgt. *■

Peter Minniker. Näh. Roonstratze 20 , Wb
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^WolMmgs-AiszeisttH
Wohnungs-Gesuche

Kl. Fam. s. Wohn., 2 - 8 Zim.
U. Zubeb . u. Stall für 2 Pferde
i. d. Nähe d. mittl. Dotzheimerstr.
Off. u. F. C. 3949 an die Exp-d.
dieses Blattes. 3949

Vermietungen.
_ 5 Zimmer _

Moritzstr . 70 , ganz nahe am
Ring, eleg. 1. Etage mit Balkon
u. reichlichem Zubehör P. 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. im 2 Stock
cd. bei dem Eigenthümer Rechls-
anwalt Laaff , Neugasse1. 3265
Bierstadt .Wiesbadenerst . 18»
Wohnung mit 5 Zimmer u. Küche
per 1. August oder 1. Oktober zu
vermiethen._ 4255

4 Zimmer

Yorkftr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 9699
_ Näh, im Laden Part.

8 Zimmer.
Wohnung zu vermiethen

auf den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
zwischen Sonnenberg u. Rambach,
Villa Griintbal. _ 9224

_ a Zimmer.
Ein schönes Dachiogis
zu verm. Adlerstraße 24. 4266

Wohnung mit Stallung zu
vermiethen. 4038
_ Näheres Aarstraße 20.

Dotzheimerstr . 10 , 2, vck.
bess. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893
' Moritzstr .71> 2Zimmer m^
Zubehör i. e. Neubaua. ruhige
Leute p. 1. Okt. z. verm. Rechts.
anw. Laaff , Neugaffe1. 36U6
ttudwigstraffe 10 ein Zimmer

und Küche im ersten Stock zu
vermiethen. 3036

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungen
zum 1. Okt. ri vm 2929

Roonftr . Uh
erste Stock, geräumige, schöne 2-
Zimmer-Wohnung, ev. m. Flaschen-
bierkeller, Küserwerkstatt od. dergl.
billig zu verm. 3812

Näh. L. Meurer, Luisenstr. 31.

1 Zi«»kk«. Kitze
a. d. Stadt an einzeln Person od.
kinderloses Ehepaar sofort z. verm.
Zu erfr. i. Gen.-Anz 4306

Zwei Zilllmet,
sofort zu vermiethen. 4356
Sonuenberg , Wiesbadenerstr24.

Möblirte Itmmer.
Möbt . Zimmer , l u. 2 Beil.

m. Pension 50 u. 60 Mk. z. ver¬
miethen Albrechtstr. 34, 2. l. 4250

R. Arb. erh. sch. Logis. Adler-
straße 61, Dachl r. 4360

Ein reinlicher Arbeiter kann
Thcil an einem Zimmer haben
Frankenstr. 6, 2 St . l. 4369
^ rmannstratze 24 , 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm._ 9315

Einfach möbl. Zimmer m. Blick
ins Grüne bei reinl. Leut, zu vm.
Hirschgraben 12, 2 St . l. 4301

Leeres Parl .-Zim. ev. Milben,
der Küchea. bess. Frau od. Frl.
zu verm. Hellmundstr 50. 4288

Lehrirratze Ä sreundl. Z,m.
u. Küche an ruhige Leute zu ver-
miethen. 4335

ml. Atlritrr
Metzgcrgasse 27.

billig Logis
3034

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
(Lcdanstr 1. 3 i. ein schön.

luft. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu verm. 3099

Lvalramftr . 5 , 2 Dr., v. Erd-
manu, sreundl. mödlirt. Zimmer
zu vermiethen. 4215

An», fratr SSTä ::
straße 25, 1 rechts._ 4151

Worth st raffe 4 , Part. , möbl.
CMET* Zimmer "MW

zu vermiethen._ 3992
Junge reinliche Leute erb.

Kost und Logis Westendstraße 3,
1 St . links._ 4097

Hübsch möbl. Zunmer in feinst.
ruh. Lage mit Bad, Garten u.Balkon
zum Preise von 25 M. p. fof. zu
verni. Näh. Wavuferstr. 8,P . 4234

Ein Part .-Zimmer zu verm.
Näh. Wörthstr . 7 , Part . 3025

Läden.
Laden mit Wohnung zu ver-

miethen auf 1. Okt. 1901. Näh.
Riehlstraße 17, 1. Et. 4007

Keller schöner IöSiT
mit Wohn. z. vm. Saalg. 14. 1254

Ein Laden,
ür Papier-, Schreibwaaren und

Buchbinderei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnungund Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. psr anno zu verm.
Offert, sub J . M. 1000 an die
Exped. d Bl._ 2669

Werkstätten etr.
Weinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wafferabiaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

Kaufe
ein Haus mit 2 Wohnungen im
Stock mit entsprechender Anzahl.
Ausführliche Offerte mit Preis,
Rente rc. unterB . A» 4148 an
den Verlag erbeten. 4148

Aus ein neues Etagenhaus in
bester Lage, 108 Mille selögerichtl.
Taxe, werden von solventem Manne
ca. 22,000 Mk.

an 2. Stelle per sofort gesucht.
Off. unter W. P . 4235 an die
Exped. d. Bl. 4235

Sehr gutes, längere
Jahre bestehendes

Restaurant.
in einer westf. Stadt von
über 22000 Einw. ist mit
dem Wirthschaftsinventar
zu vermiethen. Betten und
übriges Mobiliar ist käuf¬
lich zu übernehmen. Gest.
Off. unt. B. H. 4110
wolle man an d e Exped.
des Wiesbadener General-
Anzeigers richten.

Cigarrengeschast
in feiner konkurenzloser Lage in

Mainz
auf sofort oder1. Okt. zu verkaufen
Off. unter A . B , 4321 an die
Expedition. 4309

Weiß-, Milt- ,l. Sold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl.Weberg. 11, 2. 7118

Wer sich
Stoff zu einem Anzug
kaufen will, der versäume nur ja
nicht, sich zu bemühen nach Her¬
mannstraffe 1« . 3. St . Da ich
jür mich nur sehr geringe Prozente
berechne, so bin ich in der Lage,
die Stoffe sehr billig, jedoch nur
gegen Baarzahlung abzugebcn. 4042

8,14,18^
karat.

GOLD
in jed. Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetricb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp._ 2982
OJUe  Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»und Broncir-Arbeitcn werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlftraffe 34

Werkstätte: HeUmundstraße 41.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reine«
Gesicht, rosiges, jugcndfrisches
Aussehen . weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenler

Liliemnilch-Seife
von Bergmann &  Co .. Rade-

bcul-Dresdcn.
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depots bei: A. Berling, Bcrnh.
Nolle, Joh . B. Willms u. Drog.
„Sanitär " P . Sf D . Selig-
mau». 3781

^WDWWWWWWWWWHI^ WI

l Alvkits-Nitzwkis. |
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS

11 Uhr Bormittags
in unserer Ervedirion einzulieiern.

Stellengesuche.
Cautioosf . stadtk . Mann,

verh., sucht Grelle als Kassirer od.
ähnl. Vertrauensposten. Off. erbet,
unt. K. R. 4303 a. Exp. 4303

Offene Stellen-
Männliche Personen.
Für ein hiesiges Bureau wird

ein

junger Kursche
für leichtere schriftliche Arbeiten
(Adressenschreibcn rc.) und zum
Auslaufen gesucht. Schriftl. Off.
mit Lohnansprüchenu. Zeugnissen
unter W. H. 150 an die Exved.
dss. Blattes._4225

Nümjm-GMlfm
gesucht 4363

Peter Nickel,
Tün chermeister, Niedernhausen

MsbmjtzeSL°-L
Metzgergaffe 31._ 4364

Frchrknecht I
gesu cht. Schwalbacherstraße 63.

Hlindlilbkiter
f. feinere Schuhwaaren
gesucht. 659/31

louldan,
Schuhfabrik,

MAINZ.

Lehrling.
Glasmaler - und Kuustglaser-
LehrUug gesucht. 4199

Scharuhorststr . 18,
Math . Psaff , Glasmalerei.

Berei« für ««eutgeltlichea
Weitsuatzwcis"

tm RathhanS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Mäuue«

Arbeit finden:
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küferf. Kelleru. Holzarbeit
Tüncher
Schmied
Tapezierer
Vergolder,
Wagner
Junger Hausknecht
Herrschaftsdiener
Kupferputzer
Fuhrknecht
Melker(Schweizer)
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Holz-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Hcrrschastsdiencr
Einkassierer
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Baü.'mcister._
Weibliche Personen.

Frau oder Mädchcu , welches
melken kann, gesucht.
4321_ Aarstraffe 17.

Eine IW. Wlmlltssrau
gesucht. Adlerstr. 27, 1. 4324

SiK SiiM SS'.Ä
Friedrich Nerostr. 35/37 4362

Tüchtiges Mädchen für Haus-
u. Küchenarbeir ges., dass. k. auch
das Kochen lernen. Lohn 30 M.
HoteiRcichspost. Nicoiasstr.16.4381

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109_ Langgaffc 42.

«r Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichstr 13.
riiinc ordentliche Frau zuin Bröd
Vi chen tragen wird gesucht Näh.
Nengasse 18 20 Bäckerei. 4154

Mädchenheim
UNd

Stellennachweis
Scdanplatz3,l,Straßenb.-Haltestelle

Sofortu. später gesucht: Allcin-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

Tialon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht siändig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatsfraue»,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung U.
A. für höhere Berufsarteu:

Kinderfräuleinu. -WärleAnnen,
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coinptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B.  für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
iräulein._

Fürl 21M.siodje 20 (IÖM.
rasch erreichbar. Prospekte kosten-
rei. Ungar . Börsen -Jonrna »,
Budapest. _ 4050Perschnellu.billtgStellungwill, verlange per Postkartedie
vsutsob » Vakapzenpost Eßlingen.

äuffe und Verkäufe
Ein schöner brauner

Hühneehmtd,
deutscher Rasse, gut gesührt; ebenso
ei» neucs Fahrrad (Dürrkop)
billig zu verk. Näh. im Verlag
dieses Blattes._ 4111
tfßiu Bett 35 Mk., ein Kana-

pee 23 Mk., eine Otto¬
mane 32 Mk., eine Kommode
16 Mk. zu verkaufen. 4349

Römerberg 16, Part.
2 vollst. Bellen, 1 nußb. pol. Eon¬

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l . 078

Zu lmkaufm:
6 Stück doppelblühende

Oleander in grün gestrichenen
Kübeln und voller Blüthe,
ferner eine Lorbeerpyramide
eine Palme und 4 Blumen¬
bänke. Wo, sagt die Expeoilion
dss. Blattes._ 4368

2 Imiiiptt,
1 Bett , best, aus Bettstelle, Sprung-
rahmcn, Matratze u. Keil, 28 M.,
1 Bett » best, aus Bettst., gestcp.
Strohsack, Matr. u. Keil, 17 M.,
4 fast neue Polsterstühle 12M.,
ein großer Spiegel 5 M., eine
Anrichte mir Schüsselbank6 M.,
1 sch. Kommode 16 M., zu
verkaufen. 4330

Römerberg 16 , Part.
Biebrtcherstraff « kt» ist eine

Grube Kuh- und Pserde-Dünger
zu verkaufen. 4358

1» Malöl Sch.4v Ns.
vfterirt Altstadt -Consum 4366

Wsg . pst. «rlstrff-
offerirt 4365
Farben -Consttm , Grabenstraßc

Fast neues Damenrad , wenig
gefahren, billig zu ve kaufen. 4380
_ Blechstraße 21, Laden.

Abbruch
Villa Nerothal 3
find sofort zu verkaufen: Fenster
Thüren, Flügelthüren, Fußböden
Parquetböden, 1 gute2St . Badest
stiege, eis. Balkon, Rcgulirsüllöfen.
Amerikaner, Porzellanöfen, Mett¬
lacher Platten. Dachkändel, gute
alte Bachsteine, Bauholz, 1 gm>s
Schieferdach, alles wie neu, bllltg
zu verkaufen. Näh. Feldstraße4
bei David Emmel oder Abbruch
Neroihal 3._ 4291

Em russisches Billard üiil
Musik-Automat billig zu ver¬
kaufen 4058

Schwalbacherstraße 55. Part

Krüh-Kartoffeln
prima Roscnkartoffelnp.Kps. 25 Ps.

„ Frankentdai. gelbe „ 33 „
C Kirchner,

Adlerstr. 31. Wellntzstr. 27, Ecke
' Hcllmundslraßc. 4293

Fleisch-Adlchlag.
1. vual ,Rindfleisch p. Pfd.56 Pf.
Kalbfleisch p. Vfd. 66  Pfg.
4300_ Goldgasse 8.

An » und Verkauf von Anti-
quitäien, alten Büchern, Musikalien
und Kupferstichen. 4299

Joseph Wagner,
Antiquar, Grabenstraßc 32.

95 Pfg. Pfund » S Pfg.

Roll-tzchinken
offerirt 4077

Altstadt -Consum,
_ 31 Metzgergaffe 31.

Ein Rad u. e. sch. Lpvrcwagen
bill z. vk, Feldür. 4. 3. 4273

(Sin Mw “ s*“
4051

kaufen.
Walramstraße Nr. 25.

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht. l/a—2 Pferde-
kräfte. Näh. Kirchgaffe 13. 1. 2553

Gebr. Herrenrad billig zu verk.
Näh. Scerobenstr. 24. H. 2. 4142

Erkerschcibe 2.26x1 .65 tmt
Rahmen billig zu verkaufen. 3742

Friede . Exner , Neugasse 14

Flaschen
und Fässer

werden augekauft . 3155
Flaschen - und Fatzhaudlung

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp . Küfermeister.

exr
K̂ Feine gebr-
naûhaltungs-Ka"1
p.PfiA.1.-H.1.Z0u.«.WQ.j

Er. /A . KLfrlN
ŝKl.ßurgstrassel^

Obstwein-
sowie

Einmachfäffer
aller Gröfien

billig zu verkausen. zv
Flaschen- uud Faffhandlnno

Helenettstrafie 1.
Philipp Klamp, Küsernieistw,

fltffttf Piifdit"
wwd zum Waschen, Bleiche,
Bügeln angenommen. 4357

Näheres in der Expedition.

Gangbare Wäscherei z. t.
gesucht. Offert, u. 8. 8. 4371 ait
den Verlag b. Bl. erb. 437̂

Neue! Kartoffeln! Neue!
Dicke mehlreiche Kart. p. Kps. 25 Pf. , Neue Vollhärings St . 6 Pf.
Rosakartoffeln p. Kps. 30 Pf . Brod ! Brod ! Brod!
Alte Magnum bonum Kps. 22 Pf. i Müllerbrode St . 36, 88 u. 42 Pf.
Alte Futterkartoffelnbilligst. ' Ungebläut .Erystallzucker 10Psd.3.ig

Würfelzucker p. Pfd . 32  Pf . 1Consumhalle
Illhiiflllitze2. M,ntzü»ßt 16. StiKinpljl S.

khhh  Telephon 478 . fmmtmms 4M

SdiiieiflöES 1
von

Wilhelm Hanf.
Atuv Metzgergaffe 12 , |

nahe der Marktstratze.
Herren Sohlen u . Fleck von 2,50 Mk. an
Damen „ „ „ 1,80 ..
Kinder je nach Grösse.

Inter intantie prima Kttnleder. 3571

Prima nrite hast. N'llhänize
per Slück 6  Psg ., per Dtzd. 70 Pfg.

Crystall-Einmach-Zucker
per Pfund lll Pfg. 3960

Cimnach -Efsig Liter 20

Allstallt-Konsum
Metzgergaffe 31 , Neubau . '

Männer Gesang -Verein
„ < >» « 111 » ' ' .

Sonntag , de» 4L. August cr. findet von 3 '/, UhrNachmittGi
ab unser

G SommerfeffO
im„Bahuholz"statt.

Zu dieser Veranstaltung ladet d,e verehr!. Gesammtmitgliedstza^
sowie alle Sangessreunde hüslichst ein.

Der Vorstand.
14.B. Für Unterhaltung jeglicher Act hat die VergnügungscomM

in bester Weise gesorgt 4300

Hänner «A § yI,
74 . Dotzheimerstrafie 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus ä Lack i Mk., Buchenholz ä Ctr. 1-&Ü

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater jFriedr Müller , Dotzheimerstraße
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße4. 88a

Prima neue « ollyärtnge per Stück« Ps., per 10
neue Kartoffeln per Kuinpf 23 Pf..

Einmachzucker per Psd. 31 Ps.
45,76  C Kirchner, .

Adlerstraße 31, Wellritzstraße 27. EckeH-llmundM-r-
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